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ÖSTERREICHISCHER ARBEITERKAMMERTAG 

I 
i A-l041 Wien. Prinz-Eugen-Straße 20-22 Postfach 534 

An das 
Präsidium des Nationalrates 

Dr-Karl-Renner-Ring 3 
1010 Wien 

Ihre Zeichen Unsere Zeichen 

WW-ZB-4311 

Betreff: 

Bundesgesetz über das öffentliche An-
biet en von W9rtpapieren und anderen 
Geldveranlagungen und über die Aufhe­
bung des W9rtpapier-Emissionsgesetzes 
(Kapitalmarktgesetz - KM:;) 
St e l lungnahme 

f ,... . rf' - G';-:-' ----'- ;- , � -. i ndru f CN.,! i··:T'A �I= 
I ZI, .. _ ..... _ .......... �') <' .- '<:'':1' 9Jf._ --1: Datum: 26. NOV.l 
. 3 O. Nov. 1990 {ill' 1 Verteilt._ UM; 

_.- ---::..,�....... 
.-

Telefon (0222) 501 65 

Durchwahl 2283 

I. 
. 

'{"(A .. (,.irvv,,,-f ·f Datum I 
19.11.1990 

Der ÖSterreichische Arbeiterkamrertag übersendet 25 Exerrplare seiner Stellung­

nahne zu dem im Betreff genannten Gesetz entwurf zur ge fälli gen Infonnation. 

Der Präsident: Der KaImeramtsdil:ektor: 

Beilagen 

Telegramme Arbkammer Wien , Telex 131690 
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,.,- i �,; \ ÖSTERREIC .... ISCHER ARBEITERKAMMERTAG 
I ' 

I-A-l041 Wien. Prinz·Eugen·Straße 20-22 Postfach 534 

An das 
Bundesministerium 
für F'j nanzen 

Postfach 2 
1015 Wien 

'-

Ihre Zeichen Unsere Zeichen 

231013/17 -v / '14/90/1 0 \'I'W/Ch/fe/4311 

BetreH: 

Bundesgesetz Ober das Bffentliche An­
bi eten von '·/er'tpap; er'en und ander'en 
Geldveranlagungen und Ober die Aufhe­
bung des Wertpapier-Emissionsgesetzes 
(J<apitCjlmarktgesetz - 1<�1G) 
S t el 1 u n 9 n a h  m e 

Telefon (0222) 501 6!) 
Durchwahl �283 

Datum 

9.11.1990 

Der' österTei ehi sehe Ar'bei terkammer'tag unter'stützt di e Z i e 1 setzungen des 

vor" i .=:genden Gesetzesentwur'fes, e; ne Angl ei chung d"�r' R.:chtsvor'selwi ft..:n .31'1 

jene der EG und eine L;b':l�a'lisier'ung der' Wer'tpapier'em;ss;on. Damit wir'd 

u. a. d; e Er�wartung ver'bunden, daß das AUSm.3ß ,:'11') Ober" i nter'medi .3ti on i m 
östen'ei eh; sehen Rentenmar'kt ver'mi nder't wer'elen kann. Besonder's begr'üßi: 

wer'den cl; e vor'sehr'; ften zur' V'�r'besser'ung des An 1 e'3er'schl.ltzes! zu d;�nen 'im 

fol genden e; ni ge Er'gänzlJn'3en und Verändel'lJngen vor'geseh 1 agen wer'den. 

Im ei nze 1 nen w; r'd zu den Par',9gr'aphan fo 1 gandes dusgefijhr't: 

Zu § 2 

Es wär'e dLICh zweckm.§ßig, die Definition d::s ße':wif'f::s "Emil:t.ent" in � 2 

aLlfzunehmen, da im Gesetz ::ie 1 bst des öfter'en dar'auf Bezug genommen w; rd. 

Der' Begr' i ff se l bst w; r,d zwar' n,3her' 'i n den Er' Hiuter'LlIlgen zu§ 16 def; n; er't. , 

e; ne Al/fn.3hme 'j n den Gesetzestext selbst wär'e j edoeh vor'zuz; ehen. 

Telegramme: Arbkamm,r Wien . Telex 131690 
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ÖSTE.RREICH ISCH 1 R AR B E ITE RKAM M E RTAG 2. 

Zu § 5 

Das RGcktrittsrecht ist für clen Fall vorgesehen, daß vert�ag1iche Erklärun­

gen von Verbr'auchel�n vor' Veröffentlichung ei nes voll ständi gen Pr'ospektes 

abgegeben wer'den. Es so 11 te jedoch auf di e Fäll e ausged'3hnt wer'den, i n 

denen dem ver'bra�cher' ei n Pr'ospekt ; m Si nne ei nes Gesetzes g,3r' n; e überge­

ben wur'de. Es w�r'e 031 so vor'zusehen, daß der' jen; ':le, demgegenüber' der' Ver­

braucher' seine Ver'tr'agser'k 1 är'ung abg; bt , dem Verbr'aucher' vor' Vertr'agsab­

sch 1 uß nachwei s"1 r ch ei n Exemplar' des Pr'ospektes ,3uszuhändi gen hat. Coi e 

RGcktrittsfrist .011 erst mit der Aushändigung des Prospektes beginnen. 

Mit ei ner solchen Regelung 5011 ver'hi ndert wer'den, daß zwar ei n dem Gesetz 

genngender' Prosp�kt ex; sti ed, bei m I(undenl< ontakt jedoch mi t i nha 1 ts 1 eeren 

"\A/er'bepr'ospekten" ()per'"j er't w; r'cI. \'Je;ter's 5011 ver'hi nder't "",er'den, elaß der' 

dem Gesetz ent:;; r'eehende Pr'ospekt exi sti ed , dem Ver'braucher' zur' Ans; eht 

geze; 'at I ihm ,:lb,=r' n; eht über' 1 assen wi rd, sodaß si ch der' Ver'br',�ucher' n; eht 

inden Pr'ospekt el,ti den oder' si ch ber'aten 1 assen könnte . 

R; chti 'aer'wei se ijßte es bei m ;;i I:i eden Paragraphen .':lUS dem I(onsumenten­

schutzgesetz § 3 Abs 4 und nicht § 4 Abs 3 heißen. 

Zu § 6 Abs 2 

In An! ehnung al § 75 Abs 3 Bör'seG soll te" hi nzugefUgt wer'den, daß eier' 

Prospekt jedenf 115 durch den l�tzten Jahresabschluß samt Jahresbericht zu 

er"3änzen ist, ::;e; t d<"?m T,3':J eier' Ver'öffentl"j chung des Pr'ospekts ei n 

Geschäftsjahr FI Ende gegangen ist. 

Zu § 7 Abs I 

In Anlehnung an das Rechnun':Js1 egung:sgesetz soll te der' Begr'; ff "Ver'mögens­

und Er'tr,3'3s1 age" ,3uf "Ver'mögens, Fi nanz - und Er'tr'03'3s1 a'3e" �r'wei ter't wer'den. 

Zu § 9 

Die E"inflihrung' 
eines ver'pfl"ichtenden Rat;n,:! wir'cI vom österTeichischen 

Arbeited<ammer'ta'3 als l.Inab�ingbar·er Bestandteil des neuen I(apitalmaddge-

setzes '3esehen. Da die bi sher' er'for'der' 1; che mini ster'; el ! e 

Blatt 
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ÖSTE R RE ICHISCH ER AR B EITE R KAM M E RTAQ 3. 

Em;ssionsbew;ll;gung wegfällt, müssen entsprechend starke Informations- und 

Transparenzvorschriften Platz greifen. 

Zu § 10 

Der' Entwur'f si eht di e Prospektver'öffentl'i chung dLlr'ch Abclr'uck in ei ner' 

Zeitung oder' 'j n For'm ei ner' Br'osehür'e vor'. [rn Pr'i vatkundengeseho3ft wäre 

jedoch .3uf jeclen F.3ll ei ne Prospektpf'; eht von:usehen, cla nUI� ei n Prospekt 

cli e z; vi' r'eeht� 'j ehen Er'for'der'ni sse, no3m1 ich ver'pt1 'i ehtende nachwei s1 i ehe 

Aush.3ndi gung des Pr'ospekts an den Ver'tragspar'tnel� (si ehe di e Ausführungen 

zu § 5), erfüllen kann. 

Zu § 11 Abs 4 

Ei n Haftungsaussch 1 uß zu Lasten des An 1 eger's schon .3Llfgnrncl des Gesetzes 

wi l'cI abge' ehnt . 

f\1it cfer' vor" 'i egencfen FOr'mld"j er'ung w; ,'cf der' An 1 e'3er' auch benachtei 1 i ':Jt: 

Der Haftungsaussch' uß wür'de auch bei 1 ei cht fahr 1 o3ssi ger Unkenntni s der 

Unr'i chti gkeit oder' Unvo" ständi gkeit des Pr'ospektes wi r'ksam sei n.. Di e 

" Haftung der Prüfer'-und Vermittler' wür'de hingegen erst bei ';/r'ober' Fahr'läs­

sigkeit bestehen. 

Zu § 11 Abs 7 

Es sehei nt, daE cli e I(onste 11 ation, daß ei ne Anl i::'!ge kr'editfi nanzi er't. wi r'cl, 

hier nicht ausreichend berücksiphtigt wurde. Im Falle einer Ersatzleistung 

dur'ch ei nen Prospekthaft.pfli eht,i gen müßt.e <:I i e Höhe der' Er'satzpf'l"i cht. .3uf 

eventue 11 ,3nfa 11 ende I<redi tkosten und Z"j nsen er'wei ted wer'den, sowei t 

cli esen ni eht Zufl lisse aus Wer'tpapi er'er't.r'.§gen gegenüber'stehen. 

Es ist auch nicht ei nzusehen, war'um eier' Anleger' schon auf .3ufgr'und eies 

Gesetzes auf die '3esetzHchen Z"i::;nen von 4 % p.a. beschr'.§nl<t :5ein sol'. Daß 

höher'e als cl; e '3esetz"1 i ehen Zi nsen ver'l angt wer'den, mLl�hnehi n begr'ündet --" 
werden. Diese Begrüncfung und Beweisführung 5011 aber auch dem Anleger offen 

stehen. 

Zu § 11 Abs 8 

Blatt 
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OSTERREICHISCH R ARBEITERKAMMERTAG 4. 

I 
Die Einschränkun� der Verjährung gegenüber den Verjährungsvor'schl�;ften des 

ABGB ist abzule�nen. Es ist nicht einzusehen, warum der' Gesetzesentwur'f 

diese gesetzlicHe Frist .3uf 6 Monate verkürzt, zumsl in' den zuletzt beim 

IMMAG-Bautr-euhandskanda 1 beobachteten Fäll en di e Ver'tragsabsch 1 üsse und di e 

Zei chnungsfri sten oft an di e 10 Jahr'e zurück 1 agen. Erst dann waren di e 

Schäden absehbar' bzw tr'aten ein. 

Zu § 15 

Di e Sonder-besti mmungen für di e Ver'an 1 agungen in Immob'ili en werden seitens 

des österreichischen Arbeiterkammertages als wichtiger' er'ster schritt dazu 

begr'üßt, für di ese r'i si kor'ei ehe For'm der' An 1 age Anl eger'schutzvor'schr'i ften 

zu schaffen. Es sollte j.edoch auch weiter'hin nach zusätzl i chen t·1aßnahmen 

und �1ögl; chkei t.en '3esucht wer'den, den Anl egeschutz fik 1<01 1 ekti ve Ver'.3n 1 a-­

gungen in Immol+>il ien zu ver'stärl<en und auszubauen. Dabei wär'en jedoch 

Rechtsvor'schr'i f�en ander'er' Ber'ei ehe wi e z.B. betr'effend Tr'euhandwesen oder 

Tätigl<eit der 

einzubeziehen; 

Tätigkeit von 

Zu den Anlagen 

el�mögensbel�ater (§ 69 Abs 2 GeWO) ; n di e über 1 egungen 

benso etwa di e Frage von geei gneten Vor'sclwi ften für' di e 

S chver'ständi gen für Immobi1 i enbewertung. 

In An 1 age A, S( hems A, I(ap 3. 15 sowi e .j n An 1 age 8, Schema 8, I(ap 3. 15 

werden Unter'ne menskennzah 1 en genannt, d; e in den Prospekt aufgenommen 

wer'den müssen. ar'unter' wi r'd auch der' Cash flow al s wi eht·; ge Beur'teil ungs­

größe .3ngeführ't, wobei aber' ni e,ht angegeben wi rd, ob es sich dabei um den 

Cash flow inl<1 .3.0. Er'gebnisse ,oder' exkl a.o. Er'gebnisse hande lt . Da das 

03.0. Epgebnis i, manchen Fällen e"ine bedeutende Ver'zerr'ung des sich aus dem 

ordentl i ehen G�schä·ft. er"3ebenden Cash flow bewi r'ken I< ann, wär'e di ese 

Kennz.3hl als "Cash flow ber'einigt um das ·3.0. Er'gebnisll zu pr'äzis;er'en. 

Der' 1(.;unm§!:.3mts 

/.y, 
� 

• 

• • < 

Blatt , ; 
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